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Vorwort 

Dieses Dokument wurde im Unterausschuss NA 119-01-02-05 UA „Elutionsverfahren“ des NA 119-01-02 AA 
„Abfall- und Bodenuntersuchung“ im DIN-Normenausschuss Wasserwesen (NAW) erarbeitet. 

Dieses Dokument stellt eine Zusammenführung der Normen DIN 19527 und DIN 19529 dar, welches nun 
sowohl für organische und anorganische Stoffe gilt (siehe Anwendungsbereich). Mit Veröffentlichung dieses 
Dokuments als Norm wird DIN 19527 mit Ersatzvermerk zurückgezogen. 

Änderungen 

Gegenüber DIN 19527:2012-08 und DIN 19529:2009-01 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Der Anwendungsbereich von DIN 19529 wurde für organische Stoffe ergänzt; d. h. der Inhalt von 
DIN 19527, Elution von Feststoffen — Schüttelverfahren zur Untersuchung des Elutionsverhaltens von 
organischen Stoffen mit einem Wasser/Feststoff-Verhältnis von 2 l/kg wurde in DIN 19529 integriert; 

b) Der Flüssig/Fest-Trennungsschritt für die anorganischen Stoffanteile wurde präzisiert; 

c) Redaktionelle Überarbeitung. 

²�(QWZXUI�²


